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A k t u e l l

Zs o f i a  ( 1 5 ) ,  Le a  ( 1 4 ) ,  M i r h a  ( 1 3 ) ,  Le n a  ( 1 5 ) ,  E l i a s  ( 1 4 )  u n d  Ze n s h i  ( 1 6 )

Unter dem Wort „Demokratie“ versteht man die 

Herrschaft des Volkes. Demokratische Länder 

schützen und vertreten einerseits Grundrechte 

sowie Menschenrechte. Um von Demokratie 

reden zu können, gibt es einige Kriterien, die er-

füllt werden müssen. Es muss Elemente direk-

ter und indirekter Demokratie geben. Direkte 

Demokratie sind Bereiche, in denen die Bevöl-

kerung direkt über bestimmte Angelegenheiten 

entscheidet. Dazu gehören verschiedene Arten 

von Wahlen, Volksabstimmung und Volksbefra-

gung. Die indirekten Elemente sind jene Berei-

che, in denen gewählte oder von Parteien ent-

sandte Abgeordnete für die Bevölkerung tätig 

sind, also z. B. Parlament oder Regierung.

Wa s  ve r s t e h t  m a n  u n t e r  D e m o k ra t i e ?

A l l e s  i s t  D e m o k r a t i e !

E i n i g e  w i c h t i g e  E l e m e n t e 

e i n e r  D e m o k ra t i e :

	� Meinungsfreiheit

	� Gerechtigkeit

	� Wahlrecht

	� Toleranz
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Wir haben heute zwei Politiker:innen, Andreas 

Kühberger und Petra Tanzler, interviewt, was 

sie zum Thema „Demokratie“ denken. Dafür 

haben wir Fragen ausgearbeitet, die sich unse-

rer Meinung nach einige Bürger:innen stellen. 

Dazu gehören solche Fragen wie: „Wie sieht Ihr 

Alltag als Politiker:in aus?“ oder „Wie definieren 

Sie Ihre Rolle in der Demokratie?“. Sie haben uns 

darüber eine Auskunft gegeben, zum Beispiel, 

dass Sie weit über 40 Stunden in der Woche im 

Durchschnitt arbeiten. Sie haben unter ande-

rem beschrieben, dass man als Politiker:in ge-

wissen Verantwortungen nachgehen muss, wie 

zum Beispiel, dass man den Menschen zuhören 

können muss und man Toleranz gegenüber an-

deren Meinungen zeigen muss. Wir fanden das 

Interview mit der Politikerin und dem Politiker 

sehr interessant und auch sehr informativ.

U n s e r e  M e i n u n g : 

Elias: Ich fand das Interview sehr interessant 

und informativ. Man hat einen Eindruck von  

Politikerinnen und Politikern bekommen.  

Zenshi: Ich finde das Ganze sehr interessant 

und sehr gut. 

Mirha: Es war sehr spannend, der Politikerin 

und dem Politiker zuzuhören, wie der Tag bei 

ihnen ausschaut. 

Lea: Ich fand es sehr interessant und sehr infor-

mativ, so über das politische Leben der Politi-

ker:innen zu erfahren. 

Zsofia: Ich fand das Interview gut, denn man hat 

vom Leben der Politiker:innen erfahren und was 

in ihrem Leben so passiert und auch persönliche 

Ereignisse, warum sie Politiker:in wurden. 

Lena: Ich finde, dass das ganze Interview sehr 

gut war und es war eine coole Erfahrung.
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Le o n o ra  ( 1 4 ) ,  I n e s  ( 1 4 ) ,  F a b i o  ( 1 4 ) ,  M a r k u s  ( 1 4 )  u n d  A n n a l e n a  ( 1 4 )

Politische Wahlen sind Abstimmungen von 

Menschen, die etwas im Land bewirken wollen 

oder in den Meinungen von einer Partei eine 

Übereinstimmung mit ihrer eigenen Meinung 

finden. Es gibt viele Wahlen, zum Beispiel Ge-

meinderatswahlen. Gemeinderatswahlen fin-

den meistens spätestens alle fünf Jahre statt. 

In Österreich gibt es verschiedene Ämter, die 

wir wählen können, wie zum Beispiel Bürger-

meister:in oder Bundespräsident:in. Europa-

wahlen für das EU-Parlament finden alle 5 Jahre 

statt. Dabei dürfen auch Bürger:innen anderer 

W i e  f u n k t i o n i e r e n  Wa h l e n  i n  Ö s t e r r e i c h ?

Wa h l e n  u n d  D e m o k r a t i e 
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EU-Länder wählen. Die EU-Parlamentswahlen 

fanden vor kurzem statt. 

Wahlen sind sehr wichtig in einer Demokratie. 

Ein demokratisches Land ist ein Land, in dem 

das Volk mitbestimmen darf. Und das Volk be-

stimmt unter anderem durch Wahlen mit. Wir 

konnten heute zwei Nationalratsabgeordnete 

verschiedener Parteien befragen. Die wichtigs-

te Frage für uns war, warum wir wählen sollten. 

Sie sind der Meinung, dass man wählen gehen 

sollte, weil man ein Recht darauf hat. Dadurch 

stärken wir die Demokratie und können auch 

dem Land helfen. Früher durften Frauen nicht 

wählen, dies hat sich aber geändert. Natürlich 

haben wir sie auch gefragt, was sie in der Zu-

kunft ändern wollen. Sie sind für mehr Gerech-

tigkeit und Frieden. Für eine Wahl bereiten sie 

sich vorher vor, indem sie mit verschiedensten 

Menschen sprechen und auf Veranstaltungen 

gehen. Soziale Medien werden häufig genutzt, 

um die wichtigsten Informationen mitzuteilen. 

Nach den Wahlen wird vor allem mit allen Par-

teien viel diskutiert, um sich auf etwas zu eini-

gen. Dies ist eine einfache Erklärung, um zu ver-

stehen, wie eine Wahl abläuft und funktioniert. 

Unsere Meinung ist, dass die beiden Abgeord-

neten sympathisch sind, alles leicht erklären 

und ihre Meinung gut in der Politik vertreten. 

Unserer Meinung nach sind Wahlen wichtig, 

weil man im Land mitwirken und Dinge verbes-

sern kann. Eine Stimme bei Wahlen kann vieles 

verändern, auch wenn man vielleicht denkt, 

dass es unnötig sei zu wählen.
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Ay s e  ( 1 4 ) ,  Pa t r i c k  ( 1 3 ) ,  T h e r e s a  ( 1 5 ) ,  Le o n  ( 1 4 ) ,  E l l e n a  ( 1 4 )  u n d  N i c o l e t a  ( 1 4 )

Das Parlament in Österreich besteht aus Na-

tionalrat und Bundesrat. Das sind die zwei 

Kammern im Parlament. Im Nationalrat sind 

183 Abgeordnete, die spätestens alle 5 Jahre 

von den Bürgerinnen und Bürgern Österreichs 

gewählt werden. Der Bundesrat besteht aus 

60 Bundesrätinnen und Bundesräten, die von 

den Landtagen in jedem Bundesland gewählt 

werden. Wenn Menschen vom „Parlament“ 

sprechen, meinen sie oft das Gebäude, in dem 

sich der Nationalrat und der Bundesrat treffen. 

Das Parlament kontrolliert auch die Regierung. 

D a s  P a r l a m e n t  i s t  e i n  O r t ,  w o  m a n  w i c h t i g e  E n t s c h e i d u n g e n  t r i f f t  u n d  R e g e l n  b e -

s c h l i e ß t . 

P a r l a m e n t  u n d  G e s e t z e



9

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2199 Dienstag, 11. Juni 2024

Im Parlament sind derzeit 5 Parteien, die dis-

kutieren, sich informieren und dann Gesetze 

entscheiden und beschließen. 

Wir hatten heute ein Interview mit zwei Abge-

ordneten aus dem Nationalrat über das Thema 

„Parlament“. Es gibt in Österreich ein Parla-

ment, damit wir einen Ort haben, um die Geset-

zesbeschlüsse, Verordnungen und Regeln für 

die österreichische Bevölkerung auszumachen. 

Für die Abgeordneten sind die drei wichtigsten 

Themen derzeit die hohen Preise, das Gesund-

heitssystem und die Schulen. Sie meinten auch, 

dass, wenn man einen Regelbruch im Parlament 

begeht, man unter anderem eine Strafe zahlen 

müsste. Unserer Meinung nach ist es wich-

tig, dass es ein Parlament gibt, wo Regeln und 

Gesetze beschlossen werden. Regeln wie z. B. 

Meinungsfreiheit, Gleichberechtigung von allen 

Menschen und Wahlfreiheit bei politischen 

Wahlen.
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Va s i  ( 1 4 ) ,  D a m e o n  ( 1 4 ) ,  L a u ra  ( 1 3 ) ,  L a ra  ( 1 4 )  u n d  S o p h i e  ( 1 5 ) 

Gesetze sind Regeln, die wir einhalten müssen. 

Wenn wir sie brechen, werden wir bestraft. Es 

gibt z. B. Geld- und Haftstrafen. Gesetze sind 

nicht nur Verbote, sondern sie schützen uns 

auch und wir haben dadurch auch Rechte. Wir 

dürfen z. B. nicht stehlen, töten, schwarzfahren 

oder betrügen. Durch Gesetze dürfen wir auch 

wählen und müssen Menschenrechte einhalten. 

Für Jugendliche ist das Jugendschutzgesetz 

auch sehr wichtig. 

Damit ein Gesetz entstehen kann, braucht man 

zuerst Ideen. Diese werden dann in einem Aus-

schuss besprochen. Dort diskutiert eine kleine 

Gruppe über den Vorschlag und am Ende der 

Sitzung wird darüber abgestimmt. Danach wird 

er im Nationalrat in Reden vorgestellt und dar-

über entschieden, ob die Idee ein Gesetz wird. 

Dann darf auch noch der Bundesrat darüber ab-

stimmen. Wenn die Mehrheit dafür ist, wird das 

Gesetz beschlossen. Damit das Gesetz gilt, muss 

es noch u. a. von der:dem Bundeskanzler:in 

unterschrieben werden.

W i r  e r k l ä r e n ,  w i e  G e s e t z e  e n s t e h e n ,  w e l c h e  u n s  b e t r e f f e n  u n d  w a s  G e s e t z e 

ü b e r h a u p t  s i n d .

W i s s e n s w e r t e s  ü b e r  G e s e t z e 
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M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2199 Dienstag, 11. Juni 2024

Jugendschutzgesetze betreffen uns im Alltag.

In einem Interview mit den zwei Nationalrats-

abgeordneten Andreas Kühberger und Petra 

Tanzler haben wir noch mehr zu diesem Thema 

erfahren. Sie haben uns erzählt, dass es immer 

sehr viele Verbesserungsvorschläge gibt. Die 

Sondersitzungen, wie z. B. während Corona, 

sind sehr spontan einberufen und die daraus 

entstandenen Gesetze sind dann in ein paar Ta-

gen beschlossen worden, weil es da sehr schnel-

le und wichtige Entscheidungen gebraucht hat. 

Andere Gesetzesbeschlüsse dauern oft Wo-

chen, Monate oder Jahre. Bei Sitzungen legt die 

Präsidiale die Reihenfolge fest, welche Gesetze 

wann besprochen werden. Die zwei Abgeordne-

ten haben uns auch erklärt, dass ca. 100 bis 200 

Gesetze pro Jahr beschlossen werden.

Wir finden Gesetze wichtig und sinnvoll, da-

mit Ordnung herrscht und nicht jede:r machen 

kann, was er:sie will.
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